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Jer fäut/ Dgroſſer Rurſt
zum Sdamel Deiner Züuſte

Sein anccht einarmerWurm
ein Dir ergebner SclavJ—

Daßerden Helden Schuh, in tieff
ſter Demut)/ kuſſe

Undzeige wieihnſcharff ein Strahl der Augen traf
Da er Dein Angeſicht von fernen kaum erblicket

Und einen Seufftzer nuraufſolcheshin geſchicket.

Ein Jeurſt hat Sonnen Art: Sie warmet und er

leuchtet
Sie zeitigt was verdeckt in tieffer Erde liegt

Sie trocknet was ſie ſelbſtim Reaenwohldurchteutſtet
Macht Baum und Krauter friſh der Menſchen. Hertz

vergnugt;
So was im gantzen Land nur koſtlichs zu ergrunden

Kommt vondes Jeurſten Aug/ der ſich laßt ſorgſam

finden.



Ein Rurſt hat was an ſich das mehr als Menſchlich

blitzetAn Majeſtat der Stirn die unverletzlich iſt
Am ſtarcken Engel. Heer das Jhn mit Mamtbeſchutzet

Q

am hohen Sternen Glantz der deſſen Sitelkuſt
Der mit geheimer Krafft in jede That einflieſſet
Daßauch ein Fremder daBrod Schutz und Troſtgenieſ

ſet.

Je mehrein ſrurſt an Gnadintapffern Hertzenheget

Je heller blickt ausß Jhm des Hochſten Bildnus vor
Das GOd ſo reichlich hat in Deinen Geiſt gele

get.Daß ſith ſo gutig zeigt im allzeit offnen Ohr

Das du O groſſer Zkurſt zu niedrer Demuth
neigeſtDer du ein gnadigs Hertz in milden Handen zeigeſt.

Verzeih O WotterBild daß ith mich hier er

kuhne
und trette ſo getroſt zu Deinem Denck Altar
und Deiner Hoheit Macht armſrelig jetzt bediene

Und bring ein Wald-Korn nur itatt theurer Opffer
Wuhr/und ſing im niedern Chor die tiefgenimmten Tertzen.Jue

Sod aller Opffer Werth beſtehet in
dem Hertzen.



Gilt dieſes auch vor GOtt? So hort Er meine Bit

tenStreut Millivnen Guts auf Didß o groſſer

3 KrintziEr zeigt ſeingütigs Hert in Deinen milden Sitten

Er pregt ſein Bild in Didh alz ſeines Reichthums

Muntz
Er ruſtet Did hier aus mit Ehre  Preiß und Segen
Mit Leben Macht und pracht Mit Furſtlichemn Bergnür

gen.Er macht Dein edle Land zum Paradiß der Erdenc

Dochſp daß keine Schlang des. Reides drinnen ſey

vaßt Dich zum Wunderwerek der groſſern Helden

WwWoveerden

Starckt Deines Adels Fauſt mehrt Deiner

Jolcker TreuUnd laßt in aller Welt von Deines Hofs Behagen2254

Von Teines Hauſes Malht vieltauſend Gutes

ſagen.
Hiermitiſt groſſer Purſt mein Here Dir ge  54

weyhet
Nimm deſſen Afdatht an das ſonſtennichts vermag

GOLT hort was mein Gebet fur Zidh innbrunſtig

ſſchreyet
Ermehrdem NReſtor gleichdes Jeür ſtenLebens Tag/

Gibdeſſen LandernFried undlaß auff dieſer Erden/
Sein hohes Furſtenthum an Ehr und Macht großwerden.
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